
Erfahrungsbericht: Erasmus+ Auslandssemester in Trento, Italien 

Vorbereitung 

Die Bewerbung für ein Erasmus+ Semester am Fachbereich 7 der Universität Bremen 

erfolgt in mehreren Schritten. Zunächst muss man sich an der Heimatuniversität 

bewerben, indem man ein Motivationsschreiben verfasst, in dem man erklärt, warum 

man gerne ein Auslandssemester absolvieren möchte. Zudem gibt man bis zu drei 

Universitäten an, an denen man gerne studieren würde. 

Nach einer erfolgreichen Bewerbung erhält man die Zusage von der Universität Bremen 

und wird an der Gastuniversität nominiert. Von dort bekommt man dann zeitnah alle 

relevanten Informationen zu weiteren Schritten, Fristen und den angebotenen Kursen. 

Auf dieser Grundlage konnte ich mein Learning Agreement erstellen, das zunächst von 

der Universität Bremen und anschließend von der Gastuniversität in Trento unterzeichnet 

wurde. 

Nach Abschluss dieses administrativen Schritts musste ich an der Universität Trento 

weitere Dokumente einreichen, darunter eine Bescheinigung über meine 

Auslandskrankenversicherung, ein Transcript of Records sowie eine 

Immatrikulationsbescheinigung. 

Die Stadt Trento 

Trento ist eine wunderschöne Stadt mit einer charmanten Altstadt voller kleiner Gassen, 

historischer Gebäude und gemütlicher Restaurants. Da die Stadt nicht besonders groß 

ist, ist fast alles fußläufig erreichbar, und man begegnet immer wieder anderen 

Studierenden, was ein angenehmes Gemeinschaftsgefühl schafft. 

In und um Trento gibt es viele Sehenswürdigkeiten und Freizeitmöglichkeiten, sodass 

wirklich für jeden etwas dabei ist. Die Stadt bietet eine Vielzahl von Museen, eine Burg 

und viele schöne Seen und Berge. Dank der öffentlichen Verkehrsmittel kann man 

zahlreiche Wanderwege erkunden, die sich sogar bis in den Januar hinein für Outdoor-

Aktivitäten eignen. Zudem gibt es in der Region viele Skigebiete wie Madonna di 

Campiglio, Folgarida Marilleva und Obereggen, die von Trento aus gut erreichbar sind. 

Auch der Gardasee sowie die Städte Bozen und Verona sind bequem mit dem Zug zu 

erreichen. 



Das Nachtleben in Trento ist eher entspannt. Es gibt zwar zwei Nachtclubs, jedoch finden 

die meisten Feiern auf privaten Partys oder in Bars statt. Dennoch gibt es zahlreiche 

kulturelle Veranstaltungen wie das "Festival dello Sport" und viele andere Stadtfeste, die 

das Leben in Trento abwechslungsreich gestalten. 

Allgemeine Informationen zur Partnerhochschule 

Trento liegt in der autonomen Provinz Trentino und ist mit verschiedenen Verkehrsmitteln 

gut erreichbar. Neben der Anreise mit dem Auto oder Zug besteht auch die Möglichkeit, 

einen Flug nach Verona, Venedig oder Bergamo zu buchen und von dort aus mit dem Zug 

oder Flixbus weiterzureisen. 

Die Universität Trento unterstützt Erasmus-Studierende aktiv und bietet zahlreiche 

Programme über das Erasmus Student Network (ESN) an. Zum Semesterstart gibt es eine 

umfassende Welcome Week, und im Laufe des Semesters werden diverse Städtetrips, 

Wanderungen, Partys und kulturelle Veranstaltungen organisiert. Das Personal der 

Universität ist sehr hilfsbereit, und zu Beginn des Semesters erhält man eine detaillierte 

Einführung in das Kurswahlsystem sowie in organisatorische Abläufe. 

Kurswahl 

Die Auswahl an Kursen war trotz meiner mangelnden Italienischkenntnisse sehr groß. Da 

der BWL-Bachelor in Trento zweisprachig auf Englisch und Italienisch angeboten wird, 

hatte ich Zugang zu vielen englischsprachigen Kursen. Zudem konnten Bachelor-

Studierende auch an ausgewählten Master-Kursen teilnehmen. 

Ein großer Vorteil war die Flexibilität bei der Kurswahl: Man war nicht zwingend an die 

Kurse gebunden, die im Learning Agreement eingetragen waren. In der ersten Woche 

konnte man verschiedene Vorlesungen besuchen und sich dann für diejenigen Kurse 

anmelden, die einem am meisten zusagten. Die Struktur und Qualität der Kurse variierte, 

aber im Allgemeinen war das Lernniveau angemessen. Die meisten Veranstaltungen 

bestanden aus zwei Vorlesungen pro Woche, und die Leistungsbewertung erfolgte meist 

durch eine Kombination aus Hausarbeiten und einer Klausur am Semesterende. Zudem 

gab es pro Semester immer zwei Klausurtermine wodurch die Möglichkeit bestand sich 

die Klausurtermine etwas freier zu legen oder das Ergebnis der ersten Klausur abzulehnen 



und die Klausur erneut zu schreiben, um die Note zu verbessern. Die Notengebung 

empfand ich als fair. 

Unterkunft 

Die Wohnungssuche in Trento stellte sich als eine der größten Herausforderungen dar. Die 

meisten Studentenzimmer werden nur für ein Jahr vermietet, und die Wohnheime 

nehmen nur Nicht-EU-Studierende auf. Die Universität stellt auf ihrer Webseite jedoch 

Links zu verschiedenen Plattformen bereit, auf denen man nach Unterkünften suchen 

kann. 

Letztendlich fand ich ein Einzelzimmer in einer 7er-WG in Rovereto, einer Stadt, die nur 

eine Zugstation von Trento entfernt liegt. Die Zugfahrt dauert etwa 15 Minuten, und 

tagsüber gibt es eine regelmäßige Verbindung. Einziger Nachteil: Der letzte Zug fährt 

bereits um 23 Uhr, was die Flexibilität etwas einschränkt. Meine Freunde hatten allerdings 

ein Bett frei in einem Doppelzimmer in ihrer WG, wodurch das für mich kein Problem war. 

Ich würde es aber dennoch empfehlen in Trento zu wohnen. 

Die meisten Wohnungen werden über Facebook- oder Telegram-Gruppen angeboten, in 

denen Vermieter direkt Zimmer inserieren. Alternativ kann man Plattformen wie Housing 

Anywhere nutzen, allerdings fallen hier oft Vermittlungsgebühren an. 

Formalitäten im Gastland 

Die behördlichen Formalitäten in Italien waren unkompliziert. Die Wohnungsanmeldung 

lief in meinem Fall über den Vermieter, und der notwendige Fiscal-Code wurde mir bereits 

im Bewerbungsprozess zugewiesen. Behördengänge waren daher nicht erforderlich. 

Auch die Einschreibung und Registrierung an der Universität verlief reibungslos, da die 

Schritte gut erklärt wurden. 

Fazit 

Mein Auslandssemester in Trento war eine durchweg positive Erfahrung, auch wenn die 

Wohnungssuche zu Beginn eine Herausforderung darstellte. Ich habe viele neue 

Freundschaften mit Studierenden aus verschiedenen Ländern geschlossen und sowohl 

mein Englisch als auch mein Italienisch verbessert. 



Besonders gefallen hat mir die Vielseitigkeit von Trento: Die Stadt bietet sowohl kulturelle 

als auch sportliche Aktivitäten und ist von einer wunderschönen Natur umgeben. Durch 

das Wandern habe ich eine neue Leidenschaft entdeckt, und die vielen organisierten 

Veranstaltungen machten es leicht, neue Leute kennenzulernen. 

Alles in allem kann ich Trento als Erasmus-Ziel uneingeschränkt empfehlen. Die 

Kombination aus guter Universität, schöner Umgebung und lebendigem 

Studierendenleben macht es zu einem perfekten Ort für ein Auslandssemester. 

 


